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Freitag den 15. Juli 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 14. Juli, Nachmittags. 
fortige Einſtellung der eben im Zuge befindlichen Nekrutirung 
angeordnet. 

Paris, 14. Juli. Eine Depeſche aus Turin vom 13. d. 
meldet, daß Graf Cavour ſeine Demiſſion eingereicht und daß 
der König dieſelbe angenommen habe. Der Graf Areſe iſt 
mit deſſen Portefeuille betraut worden. 


— — — 


Preuſ en. 

Berlin, 14. Juli. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem Rechnungsrath Fiſcher im Finanzminiſierium den Cha⸗ 
rakter als Geheimer Rechnungsrath zu verleihen. 

[Patent⸗Aufbebung.] Das dem Müblenbaumeiſter Friedrich 
Schmidt zu Hagen unter dem 15. Oktober 1857 ertheilte Patent auf 
die Konſtruktion eines hoben Ofens iſt aufgehoben. 

l[Lotterie.] Bei der heute beendigten Ziebung der 1. Klaſſe 
120. königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf 
Nr. 78,938. 2 Gewinne zu 3000 Thlr. fielen auf Nr. 45,621 und 
87,323. 1 Gewinn von 1200 Tolc. fiel auf Nr. 66,436. 1 Ge 
winn von 500 Thlr. fiel auf Nr. 44.434 und 2 Gewinne zu 100 Tylr. 
fielen auf Nr. 47,264 und 84,841. 5 

Berlin, 14. Juli. Der am 4. d. Mts. von dem koͤniglichen 
Bundestagsgeſandten in die Bundes verſammlung eingebrachte 
Antrag, welcher dahin ging: 

daß der Anſchluß des 9. und 10. Bundes⸗Corps an die Aufitellun: 
gen der preußischen Armeen am Mittel- und Niederrhein beſchloſſen, 
ferner die Oberleitung auch über das aufzuſtellende 7. und 8. Bun⸗ 
des⸗Corps an Preußen übertragen, endlich das Reſerve-Contingent 
dieſer vier Bundes⸗Corps und der Reſerve⸗Infanteric⸗Diviſton in 
Marſchbereitſchaft geſetzt werde, 


wird unter den gegenwärtigen Verhältniſſen von der gemacht, ſondern auch zum Frieden sſchluß ſich bewogen fanden, dieſe 


königlichen Regierung zurückgezogen werden, und ift dieſer⸗ 
halb die erforderliche Weiſung bereits nach Frankfurt ergangen. 
(Pr. Ztg.) 
[Circular⸗Verfügung des Miniſters Grafen Schwerin.] 
Wir ſind in der Lage, die von dem Herrn Miniſter des Janern, 
Grafen von Schwerin, bei feinem Amtsantritte erlaſſene Circular⸗ 
Verfügung an ſämmtliche Oberpräſidenten, Regierungspräſidenten und den 
biefigen Polizei-Präfiventen hier dem Wortlaute nach folgen zu laſſen: 
„Se. königliche Hoheit der Regent, Prinz von Preußen, haben, wie Ew. de 
bereits bekannt geworden, mich zum Miniſter des Innern zu ernennen geruht 
und habe ich in Folge deſſen mit dem heutigen Tage die Geſchäfte dieſes 
Amtes übernommen. Indem Ew. ꝛc. ich hiervon ergebene Mittheilung mache 
und Sie erſuche, auch den königlichen Regierungen, den Herren Landräthen 
und den übrigen Behörden der Ihrer Verwaltung anvertrauten Provinz Kennt. 
niß davon zu geben, darf ich die vertrauensvolle E wartung hinzufügen, daß 
Ew. ꝛc. mir Ihre loyale Unterjtügung in dem Beſtreben werden zu Theil 
werden laſſen, den mir bei meiner Ernennung kundgegebenen allerhöch⸗ 
en Intentionen Genüge zu leiſten: auf der Grundlage un 
eres verfaſſungsmäßigen Rechtszuſtandes, eine ſtrenge, gewiſ⸗ 
ſenhafte, unparteiiſche und humane Handhabung der Geſetze auf⸗ 
recht zu erhalten reſp. herbeizuführen. Eine Verwaltung, die die ſitt⸗ 
lichen Elemente des Staatslebens, Gemeinſinn und Rechtsachtung, zu 
beleben und zu pflegen ſich angelegen ſein läßt, wird damit zugleich den ſicher⸗ 
ſten Boden gewinnen für die ihr nöthige Autorität. Ste wird dann auch da, 
wo ibr die Pflicht gebietet, den ganzen Ernſt des Geſetzes zur Aufrechthaltung 
der Ordnung, ſo wie zur Verhütung und Verfolgung des Untechts und des 
Verbrechens, zur Geltung zu bringen, der Zuſtimmung aller Woblgefinnten ge: 
wiß fein können. — Je ernſter für unſer Vaterland gegenwärtig die Zeit ist 
und je größer die Anforderungen find, die die nothwendig gewordene Aufbie⸗ 
tung eines großen Theils der Weghriraft des Landes und die damit in Verbin: 
dung ſtehenden Maßnahmen erheiſchen, deſto nothwendiger iſt, wie Ew. ꝛc. ge: 
wiß mit mir überzeugt find, ein thatkräftiges umſichtiges Zuſammenwirken, 
nicht nur aller Behörden der innern Verwaltung untereinander, ſondern auch 
mit den Militärbehörden. Wie ich mir ſelbſt dieſelbe ſtets zur Pflicht machen 
werde, ſo kann ich gewiß vorausſetzen, daß auch die ſämmtlichen Behörden des 
meiner Verwaltung anvertrauten Reſſorts dieſer Verpflichtung ſtets eingedenk 
fein werden. Wir werden dadurch weſentlich dazu beitragen konnen, einerſeite 
den unvermeidlichen Druck der Opfer, die vom Lande gefordert werden müſſen, 
u exleichtern, andererſeits der patriotiſchen Hingebung für die großen Intereſ⸗ 


en des Vaterlandes Anhalt und - 
Berlin, den 10, Sul 1859. Nahrung zu geben 


Der Miniſter des Innern. (gez.) Graf v. Schwerin.“ 

Berlin, 14. Juli. Es if ſicherem Vernehmen nach über eine 
etwaige Demobilifirung noch kein Beſchluß gefaßt, ja, wie wir 
glauben, dieſe Frage an der maßgebenden Stelle noch gar nicht erörtert. 
Unterrichtete Perſonen bezweifeln auch, daß eine Demobiliſirung ein. 
treten werde, jo lange nicht einerfeits über die Stellung der neutralen 
Großmächte zu der Regelung der italienischen Angelegenheit Gewiß⸗ 
heit herrſcht, andererſeits die durch den Krieg angeregten deutſchen Bun⸗ 
desfragen nicht in einer oder anderer Weiſe erledigt find. Dies ſchließ! 
indeß nicht umfaſſende Beurlaubungen aus, die auch bereits eingetreten 
ſind. — Zu ſchleunigerer Vollendung der Feſtungsbauten in Königs⸗ 
berg hat der Miniſter des Innern angeordnet, daß 200 Strafgefan⸗ 
gene der graudenzer Strafanſtalt nach Königsberg befördert werden, um 
dort bei den genannten Arbeiten beſchäftigt zu werden. (Bank: u. 9.3.) 

Deut ſehland. 

Nußdorf, 7. Juli Morgens. [Jagd auf öſterr. Deſer⸗ 
teurs.] Ich ſchicke Ihnen dieſe Zeilen, während ich der Expedition 
gegen die italieniihen Deſerteure beiwohne. Geſtern Abend hatten wir 
ein Zuſammentreffen auf dem Riederberg bei Windöhaufen a. J. 16 
Gendarmen von München ſtießen in Begleitung des Landſturms auf 
die Deſerteure. Kaum hatte der Kommandeur der Streifpatrouille 
denſelben „Halt“ zugerufen, als ſie drei Mann hoch ein Rottenfeuer 
begannen. Auch wir waren nicht langſam. Das Geknatter mochte 
eine halbe Minute gedauert haben (30—40 Schüſſe), als einer der De: 
ſerteure ſtürzte. Darüber ergriffen die andern die Flucht und liefen mit 
Zurückloſſung des Verwundeten und von vier Gewehren, zwei Män⸗ 

eln und acht Mützen nach der andern Seite des Berges, wo ſie über 
inen ſieilen Abhang ſich herabſlürzten. Kaum war die Affaire vorbei, 


Der Kaiſer hat die fo: geſtern Abend nicht mehr gefunden werden. 


Die Spur konnte 
Der Todte wurde 
bierher gebracht und wird heute Nachmittag beerdigt. Der Schuß iſt 
direkt durch das linke Auge gegangen. Heute ſtreifen die Jäger auf 
den hoͤchſten Almen. Bis zur Stunde noch kein Reſultat. Man ver- 
muthet, daß die Burſchen ermattet in irgend einem Winkel liegen. 
Sie haben ſeit geſtern Vormittag 6 Uhr nirgends mehr Einkehr halten 
können. Die Bauern, welche ihnen zu eſſen gaben, ſagen, die Solda⸗ 
ten hätten immerwährend Streit mit einander gehabt, einige ſehr junge 
Burſchen bätten geweint, andere ſeien frecher geweſen und hätten ge⸗ 
ſungen. Man zählt bier 28 Mann, darunter zwei Chargen, welche 
Deutſch ſprachen. Sie waren artig und wollten ſogar ihre Koſt be: 
zahlen, was jedoch nirgends angenommen wurde. Dagegen iſt die 
andere Partie der Deſerteure, unge ähr 30 Mann, geſtern Morgen im 
Koͤſſen (Mardquardſtein) gefeben worden und man börte, daß ſie dort ge⸗ 
plüdert reſp. mit Gü walt menagirt haben (fie nahmen ſechs Kize und ſchlach 
teten un kochten ſelbſt), wenigſtens giag zeute Morgen eine Abtheilung Kaiſer⸗ 
jäger von Kufflein dahin ad. — Nachſchrift. Nachmittags 3 Uhr. 
Die beiden Zägerabtyeilungen kommen fo eben von der Streife auf 
die Ras Alpe zurück. Sie fanden Spuren von noch 26 Deſerteuren 
und erfubren, daß dieſe in gedachter Hütte ibre 10 Vecwundeten ver 
bunden hatten und dann über die kaſſeliche Grenze üch abwärts füh 
ren ließen. Von den beim geſtrigen Scharmützel Verwundeten wurde 
heute noch einer todt in der Mühle zu Mühthauſen gefunden. Beide 
wurden in Nußdorf in der Stille begraben. 


Deterreic. 

Wien, 13. Juli. Aus den Umriffen des Friedensver⸗ 
trages, die geſtern gleichzeitig aus Verona und Paris eintrafen, geht 
Folgendes hervor: 

Oeſterreich iſt nach wie vor eine italieniſche Macht ge⸗ 
blieben. Das formidable Feſtungsviereck, das doch keine bloße 
„Phraſe“ war, da die Franzoſen vor feinem Eingang nicht blos Halt 


ſo rückte die Jägerkompagnie von München an. 


großartigen Vertheidigungs⸗Aaſtalten, das Pioot der militäriſchen Herr: 
ſchaft in ganz Ober⸗Italien, verbleibt in Oeſterreichs Händen, 
obgleich die Feſtungen Mantua und Peschiera bisher 
zum Gebiete der Lombardei gehörten. Es iſt ein ſchönes, 
reiches, gebildetes Land, das Oeſterreich abgetreten hat; aber die 
Schläſfel dazu hat es nicht ausgeliefert. Wir wollen damit 
wahrlich nicht andeuten, daß morgen die Oeſterreicher aus den Feſtungen 
vervorbrechen werden, um die Lombardei wieder zu erobern, wir wollen 
blos die politiſch⸗militäriſche Stellung bezeichnen, welche Oeſterreich in 
der Zukunft behält. Tempora mutantur. 

Wir müſſen hier einen ſchoͤnen und loyalen Zug der Friedenspräli⸗ 
minarien hervorheben. Oeſterreich hat eine Perle ſeiner 
Krone geopfert, aber das Gebiet ſeiner Bundesgenoſſen 
hat es hoch gehalten; der Kaiſer hat ſich eher entſchloſſen, 
die Lombardei abzutreten, als daß er von dem Länderbe⸗ 
ſitz der beiden Fürſten, die ſich in fein Lager begaben, 
einen Fußbreit abgetreten hätte. Toskana und Modena 
werden ihren Fürſten wiedergegeben, welche eine erkünftelte 
Revolution vertrieben. Die Kommiſſäre Victor Emanuels werden 
wieder dahin gehen, woher fie gekommen. 

Es fällt auf, daß die Erwähnung von Parma in den Prälimi⸗ 
narien fehlt. Wir zweifeln aber keinen Augenblicke, daß die Herzogin⸗ 
Regentin, die eine fo ſchöͤne und würdevolle Haltung bewieſen, nicht 
um das legitime Erbe ihres Sohnes kommen wird. Wenn es für 
Oeſterreich eine Pflicht war, den beiden Fürſten, die ſich direkt unter 
ſeinen Schutz ſtellten, ihre Staaten bei dem Friedensſchluſſe zu ſichern, 
ſo trat bezüglich Parma's dieſe Pflicht nicht unmittelbar ein; aber wir 
glauben uns nicht zu irren, wenn wir annehmen, daß bezüglich dieſes 
Herzogthums die Snitiative dem Kaiſer Napoleon überlaſſen blieb, der, 
wie wir erwarten dürfen, das kleine Land feinem rechtmäßigen Herrn 
wieder zurückſtellen wird. 

Die Lombardei ward von ihrem bisherigen legitimen Herrſcher 
an den Kaiſer Napoleon abgetreten, der fie ſeinerſeits dem Könige von 
Sardinien überläßt. Dieſe Form der Abtretung kann ihren Urſprung 
in einem Gefühle der Delikateſſe haben. Die Forderung einer 
directen Abtretung der Lombardei an Vietor Emanuel 
hätte den Frieden wahrſcheinlich zum Scheitern gebracht. 
Die Piemonteſen ſind, wie alle Berichte — mit Ausnahme ihrer eignen 
— bezeugen, in der Schlacht von Solferino den Truppen Benedeks 
unterlegen und geflohen. Sie haben die Lombardei ſicherlich nicht er⸗ 
obert und die Folge wird es zeigen, ob ſie es ſind, welche das Land 
als Herren ſich gewünſcht hat. 

Der Ausweg, der gewählt wurde, iſt allerdings nur ein formeller, 
der an der Thatſache nichts ändert, nichtsdeſtoweniger find moͤglicher⸗ 
weiſe auch politiſche Konſequenzen damit verbunden. Es iſt 
vielfach davon die Rede, daß Savoyen das Gegen-Aequi⸗ 
valent ſei, welches der Kaiſer Napoleon für die Abtre⸗ 
tung der Lombardei erhalten ſoll. Wir wollen diefe Thatſache 
nicht verbürgen; aber fie wird vielfach geglaubt und es wird ſich bald 
zeigen, wie es ſich damit verhält. 5 

Alle dieſe Verhältniſſe find klar, pofitio, und wenn die Durchfüh⸗ 
rung der Präliminarien auf fie allein ſich zu beſchränken hätte, fo würde 
der Friede bald unterzeichnet und ratifizirt fein. Aber die Ausführung 
der Präliminarien hat noch ganze Berge von Schwierigkeiten zu löſen 
Eine italieniſche Konföderation ſoll gebildet werden, ein 
italieniſcher Bund, in welchem Oeſterreich, Sardinien, Neapel u. ſ. w. 
neben einander Sitz und Stimme haben und an deſſen Spitze der Papſt 
ſtehen ſoll. 

Das wird eine Arbeit ſein, die Monate in Anſpruch nehmen wird, 
da ſie einen italieniſchen Kongreß vorausſetzt. Sonderbar, in 
demſelben Momente, wo in Deutſchland ſo traurige Anſtrengungen ge⸗ 
macht werden, um die deutſche Bundesorganifation zu ſprengen und 
aufzulöſen, wird in Italien als Panacee eine Konföderation nach deut⸗ 


Italien bat allerdings keine Go⸗ 
(Oſtd. Poſt.) 


ſchem Muſter grundſätzlich feſtgeſtellt. 
thaer, ſo ſuperklug iſt der realiſtiſche Wälſche nicht! 


Frankreich. 

Paris, 12. Juli. In der aus Valeggio vom 11. Juli datirten 
telegraphiſchen Depeſche des Kaiſers an die Kaiſerin, die beute Nach⸗ 
mittags an der hieſigen Börfe angeſchlagen wurde, lautet die Stelle 
in Betreff des Papſtes (wie wir zur Ergänzung dieſes in unſerm ge⸗ 
ſtrigen Blatte bereits mitgetheilten Dokumentes nachträglich bemerken) 
folgendermaßen: „Italieniſche Conföderation unter dem Ehren⸗Vorſitze 
des Papſtes“. 

Das legitimiſtiſche Blatt „Union“, dem man nicht den Vorwurf 
zu revolutionärer Geſinnungen machen kann, erblickt den Grund zur 
Niederlage von Oeſterreich in ſeiner unſeligen Politik. Es müſſe jetzt 
für vergangene Sünden hart, aber nicht unverdienter Weiſe büßen. 
Aber von einer Vernichtung Oeſterreichs könne nicht die Rede ſein. 
Frankreich habe Oeſterreich noch jedesmal beſiegt, aber es ließ daſſelbe 
leis aufrecht, weil es im Centrum von Europa einen Staat brauchte, 
welcher den anderen das Gleichgewicht hielte; Frankreich brauchte ſich 
nicht ſelber zu vergrößern, und es würde auch die Vergröße⸗ 
rung einer Macht, die mit ihren Gränzen bis an den 
Rhein ſtoße, nicht gern ſehen. 

Die Zuſammenkunft der beiden Kaifer zu Villafranca hat geſtern 
Vormittags 9 Uhr ſtattgefunden; die Aeußerlichkeiten dieſer welthiſtori⸗ 
ſchen Konferenz bei der man auch gefrübſtückt hat, ohne daß dabei ein 
Broſämlein für den ſchnurrbärtigen Alliirten abgefallen, waren durch 
den General Fleury geregelt worden. Dieſer Lieblings-Adjutant Louis 
Napoleons hat auch die Einleitungen zu den drei vorgängigen Before: 
bungen zwiſchen den beiden Monarchen getroffen. Der franzöſiſche 
Kaiſer wird übermorgen in St. Cloud erwartet; unmittelbar nach der 
Zuſammenkunft von Villafranca hat er die Rückreiſe angetreten, viel⸗ 
teicht hatte er gewichtige Gründe zu einer fo ganz auffallenden Eile. 
Man verſichert, daß Louis Napoleon auf telegraphiſchem Wege ſich jede 
Empfangs⸗Feierlichkeit verbeten habe und nur einen Tag — den Na⸗ 
menstag der Kaiſerin — in St. Cloud im Familienkreiſe auszuruhen 
g' denke, um am Freitag ſchon in Begleitung feiner Gemahlin nach 
Plombières abzugehen. 

lueber eine Verſchwörung gegen Louis Napoleon] 
bringt der „Nürnb. Corr.“ eine ſeltſam klingende Mittbeilung aus 
Stuttgart, deren Verbürgung wir ibm übeilaſſen; fie lautet: 

Der „Beobachter“, der ſeit längerer Zit, im Widerſpruch mit einem 
großen Theile feiner Partei (der demokratiſchen), das Panier: der Nas 
poleoniſchen Freiheitspolitik gegen Oeſterreich hochgetragen, 
hat jetzt einen eigenen Correſpondenten im Lager Garibaldi's. Es iſt 
Theodor Mögling, auf deſſen Commando im badiſchen Oberlande 
1848 der tödtliche Schuß gegen Freiherrn v. Gagern fiel. Ich würde 
die Sache nicht erwähnen, wenn nicht hiermit ein Faktum in indi⸗ 
rektem Zuſammenhange ſtünde, das man früher ſchon vernahm. Vor 
einiger Zeit fol nämlich die franzöſiſche Geſandtſchaft an die bieſige 
Regierung die Mittheilung gemacht haben, zwei würtembergifhe Demos 
kraten hätten im Sinne, zu Garibaldi zu gehen, und beabſichtigten ein 
Attentat auf Louis Napoleen; man möge ihre Abreiſe hindern. Die 
Geſchichte iſt von Jatereſſe, weil fie zeigt, wie Napoleon zu feinem 
Mitkämpfer Garibaldi ſteht, und wie er dieſen in weitem Bogen mit 
Spionen und Polizei umkreiſt. Die Thatſache, die ich für ſicher zu 
halten allen Grund habe, läßt einen Blick in Louis Napoleon's italie⸗ 
niſche Stellung thun und iſt ein Stück Commentar zum Theatercoup 
des Waffenſtillſtandes.“) N 

Daß die franzöſiſche Fremdenlegion wegen zu vieler Deſertionen 
| aufgetöft und unter andere Regimenter vertheilt worden ſei, erzählen 
öſterreichiſche Berichte. 

Paris, 12. Juli. [Zur Charakteriſtik der Situation! 
möchte auch ein Artikel des heutigen „Univers“ über Friedensaus⸗ 
ſichten und Friedensbedingungen dienen. Nach Conſtatirung der glän⸗ 
zenden Etfolge des Feldzuges und einer Hymne auf den Kaiſer heißt 
es weiter: „Der Kaiſer iſt der Schiedsrichter der Welt, er 
kann ihr Wohlthäter ſein, indem er ihr den Frieden giebt. Wird aber 
der Frieden nicht im Sinne der offentlichen Meinung erbeten, fo ſetzt 
er den Krieg mit ihrem Beiſtande fort, und ohne etwas von feinen 
Vortheilen in Italien verloren zu haben, iſt er bereit am Rhein. 
Dieſer Zuwachs an Arbeit würde weit davon entfernt fein, bei unse 
den Muth zum Sinken zu bringen. Man iſt weit allgemeine 
geneigt über den Rhein als über die Alpen zu gehen.“ — 
Preußen, fährt Herr Veuillot fort, würde bei der franzöſiſchen Rhein⸗ 
armee den furchtbaren Wunſch antreffen, der italieniſchen Armee zu 
gleichen, und die Landwehr und der Landſturm würden eine grauſame 
Lehrzeit durchzumachen haben, ehe ſie dem Stoße der immer jungen 
und geübten franzöſiſchen Regimenter widerſtehen könnten. Dieſe Er 
wägungen ſeien auch wohl gewiſſen Politikern nicht ent⸗ 
gangen, welche ſeiteinigen Monaten fo ſehr vorſichtig auf: 
traten. Das ernſtlichſte Hinderniß zur Wiederherſtellung des Friedens 
ſei Piemont oder vielmehr Graf Cavour. Dieſer verwegene und 
bartnäckige Staatsmann wolle durchaus an der Spitze eines gro⸗ 
ßen italieniſchen Königreichs ſtehen. Die Lombardei, Venetien, Parma, 
Modena u. ſ. w., alles das falle nach ſeiner Idee Piemont zu und 
Frankreich ziehe ſich, vom Danke der Italiener begleitet, einfach zurück. 
Das könne aber nicht angehen. Den Einfluß Oeſterreichs durch den 
revolutionären Einfluß Piemonts zu erfegen, das ſei ein Plan, weſcher 
weder den Frieden in Italien herſtellen, noch Deutſchland und Frank⸗ 
reich genügende Sicherheit gewähren könne. Wenn Piemont größer 
werden ſolle, ſo müſſe man zwiſchen ibm und Frankreich einerſeits und 
Oeſterreich andererfeitd Schranken aufrichten, denn auf die Dankbarkeit 
der Italiener ſei nicht mit Sicherheit zu rechnen. Wenn Graf Cavour 

Auf dieſe dürftige Thatſache ſcheint ſich die lächerli iuhei 

0 a u ei f - rch A ren Complot, = 84 vn 9 9 7 
ſtehende Perſönlichkeit compromittirt ſein fol, zu beſchränken; wenn 
überhaupt an der ganzen Geſchichte auch nur ein Fünkchen Wahrheit ist. 
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die Bildung eines italienifchen Königreichs mit der Einheit der Race 
und Sprache und mit der Konfiguration des Landes rechtfertige, ſo 
fallen mit demſelben Rechte Savoyen und Nizza an Frankreich. 
Schließlich bemerkt Veuillot noch, daß Frankreich kein Intereſſe habe, 
Piemont ungehindert gegen den Papſt arbeiten zu laſſen. 

Nuß land. 

Petersburg, 4. Juli. [Vom kaukaſiſchen Kriegsſchau⸗ 
platz,] namentlich dem linken Flügel der kaukaſiſchen Linie, wird gemel⸗ 
det: Nach der Einnahme von Weden haben die Bewohner von 
Jiſchkerien durch eine Deputation den Ruſſen ihre Unterwerfung erklä⸗ 
ren laſſen, mit Ausnahme eines einzigen Auls, Benoja. Kaſi⸗Mahom, 
der Sohn Schamil's, hat hierauf die obere Tſchetſchna verlaſſen, und 
ſich nach Andia zurückgezogen. Bei der Beſetzung Itſchkeriens büßten 
die Ruſſen drei Verwundete, darunter einen Offizier, ein. — Die finn⸗ 
ländiſche Regierung hat den Bau eines Schienenweges von 
Wiborg nach St. Petersburg beſchloſſen. Nach erfolgter kaiſerl. 
Genehmigung iſt ein Offizier, Oberſtlieutenant Appelberg, mit der Ni⸗ 
vellirung beauftragt worden. 
zwiſchen Finnland und Rußland werden der finnländiſchen Staatskaſſe 
von Rußland zurückerſtattet. — Briefe aus Neuſatz (Nowy Iſad) in 
der ſerbiſchen Wojwodina und aus Agram wiſſen viel zu erzählen von 
dem Beſtreben der öſterr. Politik, Zwietracht zwiſchen Serben und Un⸗ 
garn zu ſäen, um die einen durch die anderen in Schach zu halten. 
Aus Sarajewo (Bosnien) wird unausgeſetzt die Zunahme der Aufre⸗ 
gung unter den Raja's geſchildert in Folge der Conzentrirung türki⸗ 
ſcher Truppen und deren barbariſcher Mißhandlung der Chriſten. Die 
Türken haben das Dreiinigkeitskloſter bei Taſhlidſcht in der Herzegowi⸗ 
na niedergebrannt, wobei ein Diakonus ums Leben kam; in Milatiſch 
an der Drina wurde ein anderer Geiſtlicher verbrannt, weil er vom 
Bolke geliebt wurde. Die Grundbefiger werden durch unerſchwingliche 
Contributionen ausgeſogen; die Baſchi⸗Bozuks und Arnauten hauſen 
fürchterlich unter den Raja's. Zahlreich verſammeln ſich in Sarajewo die 


Serben, und die Aufſtändiſchen haben bereits die Feſtung Klobuk in ihrer Ge: | 119 


walt. Die Deputation der Bosnier nach Konſtantinopel iſt ohne Erfolg heimge⸗ 
kommen. Der Zuſtand und die Lage der Chriſten in Bosnien und Serbien wird 
noch ſchlimmer als der der Neger in Amerika geſchildert. Die Berichte 
öſterreichiſcher Zeitungen im entgegengeſetzten Sinne werden natürlich 
als „unwahr“ bezeichnet. Im Allgemeinen geht aus beiderſeitigen 
Berichten hervor, daß die Aufregung unter den Slaven eine ſehr be— 
denkliche und daß man hier die lebhafteſten Sympathien für dieſelben 
zu wecken beſtrebt if. — Die Declaration des Grafen Buol-⸗Schauen⸗ 
ſtein vom 30. März d. J., betreffend den freien Verkehr ruſſiſcher 
Dampfſchiffe in öͤſterreichiſchen Häfen gleich dem der öſterreichiſchen in 
ruſſiſchen wurde geſtern veröffentlicht. (B. ⸗H.) 
Amerika. 

Newyork, 25. Juni. 
zweiten Advents, im Staate Jerſey, waren in der Stadt Newark am 
erſten Pfingſttage wieder einmal in weißen Kleidern verſammelt, weil 
ſie das Ende der Welt erwarteten und „rein“ zum Himmel aufſteigen 
wollten. Als ſie bis zum Abend gelauert hatten und die Welt nicht 
unterging, tröſtete der Sprecher bei Sonnenuntergang die Gemeinde 
damit, daß wohl der nächſte Dampfer aus Europa günſtige Nachrich⸗ 


ten, das heißt über baldigen Untergang der Welt, bringen werde. Dann 


wurde ein Geſang über den Segen des Weltunterganges angeſtimmt. 
— Im Staate Miſſiſſippi wurde kürzlich der Kaufmann Langsford 
vom Bezirksgerichte zu 100 Dollars Strafe verurtheilt, weil er einer 
Negerin einen Reifrock verkauft hatte! Im Weſten iſt eine 
neue Bewegung ausgebrochen. Erſt waren viele tauſend Goldſucher 
nach dem Pikes Peak gegangen, und mehr als die Hälfte kehrte um, 
weil kein Gold zu finden ſei; jetzt ſind nun auf einmal wirklich ſehr 
reiche Adern gefunden worden, an manchen Stellen gewann der Ein: 
zelne für hundert Dollar und mehr Goldſtaub im Laufe eines Tages, 
und nun hat abermals eine neue Strömung begonnen. Doch bleibt 
das Nähere abzuwarten. Aus Britiſh Columbia iſt, wie unſere cali: 
forniſchen Berichte melden, vom 10. Mai bis 11. Juni für 195,000 
Dollars Goldſtaub in San Francisco angelangt; es iſt alſo doch einige 
Ausbeute erzielt worden. (L. 3.) 


** Breslau, 15. Juli. Mit dem heutigen Schnellzuge if 
der außerordentliche Geſandte Oeſterreichs am preußiſchen Hofe, Fürſt 
Windiſchgrätz, in Begleitung des Generals, Grafen v. Ruff, des 
Oberſten v. Grävenitz und des Rittmeiſters Fürſt Windiſchgrätz 
hier eingetroffen, um ſogleich die Reiſe nach Wien fortzuſetzen. 


Liegnitz, 14. Juli, Vormittags. Geſtern Abend iſt hier die telegra⸗ 
phiſche Depeſche eingetroffen, daß die Truppenmärſche des fünften Armee⸗Corps 
inhibirt werden und nur die bereits auf dem Marſche begriffenen Mannſchaften 
an den Orten, wo fie eintreffen, einfiweilen in Garniſon verbleiben ſollen. (S. d. 
geſtr. Mittagbl. der Bresl. Ztg. unter Berlin) — Um 11 Uhr heute ſollte das 
2. Bataillon des 6. Infankerie⸗Regiments, ungefähr 1000 Mann ſtark, hier 
einrücken und in Liegnitz und den benachbarten Ortſchaften Quartier nehmen. 
Durch den oben angegebenen Befehl iſt der Einmarſch bis auf Weiteres fiftirt 
und rücken dieſelben demnach nicht ein. 


Liegnitz, 14. Juli, Nachmittags. Nachträglich zu unſerem Berichte 
von den Truppenmärſchen iſt hinzuzufügen, daß dieſen Mittag nach 12 Uhr 
das 2. Bataillon des 6. Infanterie⸗Regiments hier eingerückt iſt. Es iſt ge⸗ 
ſtern von Schweidnitz ausmarſchirt, machte in Groß Roſen jenſeits Jauer Nacht⸗ 
quartier und traf um die eben angegebene Zeit hier ein. Eine Kompagnie 
ohngefähr nahm in der Stadt ſelbſt Quartier, die übrigen Mannſchaſten wur⸗ 
den ar Jauergaſſe und andern benachbarten Gehöften und Dertern in Quar⸗ 
tier gelegt. 


Oppeln, 15. Juli. [Perſonal⸗Chronik.] In Stelle des ausgeſchic⸗ 
denen Polizei⸗Diſtriktstommiſſarius, Hauptmann Pohl zu Woitz, Kreis Grott⸗ 
dau, iſt der Rittergutsbeſitzer Freiberr v. Humboldt zu Ottmachau als Polizei: 
Diſtrittskommiſſarius für den 6. Bezirk ermählt und beſtätigt worden. Der bis⸗ 
berige interimiſtiſche Lehrer und Organiſt Beck zu Moſchczenitz, Kreis Rybnit, 
und der ſeitherige interimiſtiſche Hausvater an der köͤnigl. Strafanſtalt zu Ra: 
bor, Hoffmann, ſind definitiv angeſtellt; und der bisherige Hilfslehrer Ro⸗ 
ſtalsti, iſt zum ordentlichen Lehrer an dem königlichen evangeliſchen Schullehrer⸗ 
Seminar in Kreuzburg ernannt worden. — Ernannt wurden: Der Steuerauf⸗ 
ſeher Schölzel in Breslau, zum Hauptamtsaſſiſtenten in Oppeln, der Haupt: 
Amtsaſſiſtent Arend in Görlitz, zum Ober⸗Grenzkontroleur in Pitſchen, der Ser⸗ 
geant Moit, zum Grenzaufſeher in Oſtronitza, die Sergeanten Stillich und Eich⸗ 
ner zu Grenzaufſehern in Deutſch⸗Raſſelwitz und Giersdorf. — Bei dem könig ⸗ 
lichen Hüttenamte zu Rybnik: 1) der Materialien⸗ und Produktenrendant Pyr⸗ 
koſch in den Ruheſtand verſetzt; 2) der Hütteninſpektor Remy aus Vietz, zum 
Materialien⸗ und Produktenrendanten ernannt. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Das 24. Stück der Geſetzſammlung enthält unter 
Nr. 5082 


Appellationsgerich shoes zu Köln und des Justiz, enates zu Ehren- 

breitſtein, jo wie in den hohenzollernſchen Landen. Vom 14. Juni 

1859; unter - 

503 den allenhöchſten Erlaß vom 11. Juni 1859, betreffend das Erſatz⸗ 
weſen der Marine; unter > 

» 5084 den allerhöchiten Erlaß vom 14. Juni 1859, betreffend die Veran⸗ 

ftaltung einer neuen amtlichen Ausgabe des Strafgeſetzbuches; und 

unter 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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das Geſetz wegen Verſchaffung der Vorfluth in den Bezirken des ft 
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Nr. 5085 die Bekanntmachung der Miniſterial⸗Erklärung vom 22. Juni 1859, — — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
betreffend die Erweiterung des Artikels 16 ber zwiſchen Preu en und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
und dem Königreiche Sachſen abgeſchloſſenen Uebereinkunft der Be: Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 


örderung der 8c vom 14. Oktober / 30. November 1839 


om 29. Juni 1859. 5 
975 25ſte Stück der Geſetz⸗Sammlung, welches heute ausgegeben wird, ent⸗ 
Unter 


Nr. 5086 die Verordnung über die Einrichtung und . des Land⸗ 
armenweſens in der Rheinprovinz. Vom 14. Juni 1859, und unter 

„ 5087 den Vertrag zwiſchen Preußen und dem Großherzogthum Heſſen, den 
Anſchluß der Eiſenbahnen bei Bingen betreffend. Vom 10. Mai 1859. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 
Paris, 14. Juli, Nachmitt. 124 Uhr. Die Stimmung der Börje iſt 
eine ſehr matte. Die Zproz. wurde zu 68, 70, Credit⸗mobilier zu 810, Staats⸗ 
bahn zu 560 gehandelt. N 

Paris, 14. Juli, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 68, 80. Das 
Gerücht von der Demiſſion Cavour's drückte. Schluß matt. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 68, 35. 4 pCt. Rente 95, 25. ZpCt. 
Spanier —. 1pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 555. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 807. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
lttien 560. Franz⸗Joſeph —. a 

London, 14. Juli, Mittags. Die Bank von England hat den Dis⸗ 
konto auf 244 % herabgeſetzt. Conſols eröffneten zu 95% und werden bei 
Abgang der Depeſche zu 95% gemacht. 

Der Dampfer „Saxonia“ iſt aus Newyork angekommen.“ £ 

London, 14. Juli. Der Dampfer „Kangaroo“ iſt mit 759,935 Dollars 
an Contanten und Nachrichten aus Newyork vom 2. d. M. eingetroffen. Mehl 
war daſelbſt feſt, Weizen niedriger. In Neworleans war am 1. d. M. Baum⸗ 
wolle Middling 11% —11%. Der Dampfer „Boruſſia“ war aus Europa ein⸗ 
getroffen. 

London, 14. Juli, Nachm. 3 Uhr. Börſe flau. Silber 62 7. 

Conſols 95%. IpCt. Spanier 31%. Mexitaner 19. Sardinier 86. 
5pCt. Ruſſen 112. 4½pCt. Rufen 9871. 

Wien, 14. Juli, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet. — 
Neue Looſe 95, —. 5 

proz. Metalliques 72, 50. 4½ pCt. Metalliques 66, — Bank ⸗Aktien 
895. Nordbahn 183, —. 1854er Looſe 107, —. National⸗Anlehen 78, 20. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 275, —. Kredit⸗Aktien 210, — London 
19, Hamburg 90, —. Paris 47, —. Gold 118, —. Silber —, — 
un. 136, — Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardiſche 

iſenbahn —, —. 
rankfurt a. M., 14. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Die Stimmung 
der Börſe entſprach den Notirungen der amſterdamer und berliner Börſe durch⸗ 
aus nicht. Zu höheren Courſen eröffnet, ſchloſſen die meiſten Fonds und Aktien 
flau bei belangreichem Geſchäſt. ö 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 136%. Wiener Wechſel 97%. 
Darmſtädter Bank⸗Altien 194. Darmſtädter Zettelbank 219. Spt. Metal⸗ 
liques 58. 4 ½ pCt. Metalliques 54%. 1854er Looſe 90%. Oeſterreich. Nas 
tional⸗Anlehen 65%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 262. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 880. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 208. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Bahn 147. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 42. Mainz⸗Ludwigshaſen Litt, A. —. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —, 1 

amburg, 14. Juli, Nachmittags 2½ Uhr. Courſe im Verlauf der 


‚Bör re gewichen. Neue preußiſche Anleihe 101%, —101 bezahlt. 


uß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzoſ. Staatz⸗Eiſenbahn⸗Attien —. 
National⸗Anleibe 65. Oeſierreich. Credit⸗Aktien 89. Vereins⸗Bank 98, 
Norddeutſche Bank 81 Br. Wien —, —. 5 

Hamburg, 14. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus⸗ 
wärts ſtille. Roggen loco und ab auswärts flau, ab Königsberg 132 pfd. pro 
Juli⸗Auguſt 55—56 bezahlt. Oel pro Oktober 22 Mai 23. Kaffee, 
5% 5, Trillados 6%—6%. Umſatz 3—4000 Sack. Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 14. Juli. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. 
Markt ſehr feſt. 


Berlin, 14, Juli. 


Die ier pariſer Courſe haben auch an der hie⸗ 
ſigen Börſe den geſtern an dieſer Stelle angedeuteten Bedenken Raum verſchafft. 
Zugleich lauten die pariſer und wiener Berichte nicht ganz ſorgenfrei. Man 
fürchtet theils, daß die definitive Regulirung der italieniſchen Angelegenheiten 
nicht ganz mit der Coulanz erfolgen werde, welche einen ſo raſchen Präliminar⸗ 
Abſchluß herbeigeführt hat, theils erkennt man in der zwiſchen den beiden Kai⸗ 
ſern vereinbarten Ordnung der Dinge bereits Keime künftiger Verwickelungen. 
Wir laſſen es bei dieſen Andeutungen bewenden und verweiſen auf die wiener 
und pariſer Briefe in unſerer heutigen Zeitung. Auch der deutſche Hader iſt 
noch nicht ausgetragen und droht mit neuen Zerwürfniſſen. Die Spekulation 
zeigt ſich deshalb in allen Effektengattungen matter, namentlich waren öſterrei⸗ 
chiſche Effekten unter dem Einfluß niedrigerer wiener Früh⸗Notirungen (Kredit 
21 und 211, Staatsbahn 276, 50, Nationalanleihe 78) gewichen und in ſehr 
unſicherer Coursbewegung. Das Geſchäft hatte übrigens im Allgemeinen nicht 
unbeträchtliche, durch Enkgegenkommen der Verkäufer erleichterte Umſätze. 

Oeſterr. Credit wich 4% unter den geſtrigen Schlußcours auf 89, ganz zu 
Anfange wurde ſelbſt 88 gehandelt, ſpäter behauptete ſich 90. Der Schluß der 
Börfe, der im Allgemeinen feſter war, erhielt den Cours auf 90%. Disconto⸗ 
Commandit⸗Antheile um 3% auf 90 gewichen, blieben dann in feſter Steige: 
rung bis 92. Beträchtlicher Umſatz war in deſſauern, die % niedriger (28%) 
ſchloſſen und in genfern, die 3% unter ihrem höchſten geſtrigen Courſe auf 47 
gedrückt in guter Frage blieben. Gefragt erhielten ſich leipziger und bedangen 
leicht 1% mehr als geſtern am Schluſſe (34). Meininger 2% gewichen (75), 
ſchleſiſche Bank geſucht, behauptete den geſtrigen bödjiten Cours (79), berliner 
Handel hie um 1% auf 81. Norddeutſche blieben 4% billiger (31%) an⸗ 
geboten. Darmſtädter Anfangs 4, ſpäter 2% billiger (78). 

Notenbank⸗Actien waren nicht belebter, Mangel an Abgebern zeigte ſich auch 
heute noch für braunſchweiger, die abermals 5% beſſer bezahlt wurden (95). 
Im Ganzen waren alle dieſe Actien feſt, nur preußiſche Provinzialbank⸗Actien 
blieben eher angetragen. Poſener wurden 4½ billiger mit 744 willig ge⸗ 
geben (Pommerſche nur 5% hoher mit 95. Preußiſche Bank bedang nur An: 
fangs den geſtrigen Cours (135), ſpäter gingen ſie bis 13344. 

Eiſenbahnaktien waren belebt, in den meiſten Fällen waren aber Verkäufe r 
eher zum Abgeben geneigt. Nur die leichten Deviſen zeigten ſich knapper, nach⸗ 
dem ſie Anfangs etwas billiger gegeben wurden. So ſchloß Nordbahn % % 
höher be ); Mecklenburger behaupteten 40; Maſtrichter ftiegen um 1 7 bis 
22. 9 abebahn wichen zwar 444 % unter den geſtern allzu raſch geſteigerten 
Schlußcours auf 41%, bei lebhaftem Geſchäſt wurde jedoch ſpäter 42/4 bewil⸗ 
ligt, wozu Abgeber blieben. Oeſterr. Sthatsbahn, 10 Thaler unter dem geſtri⸗ 
gen Schlußcourſe (150), behauptete bis zum Schluſſe 53. Offerirt waren Ber⸗ 
bacher, Nehmer blieben 2% unter geſtrigem Courſe 2 Rotterdamer 2% 
gewichen (72 %). Anhalter bedangen in neueſter Emiſſion I—-% % weniger 
(108K loc), Potsdamer 4 % weniger (123). Für Koln⸗Mindener wurde 
2% weniger (130) geboten, ſpater mußte 133 % bewilligt werden. Aheinif 
blieben feſt (82 und 81%). Stargard⸗Poſener 1% böber (81), Freiburger 1% 
gewichen (85), bedangen vereinzelt auch 86 und 87, und waren unter 86 ſpäter 
nicht zu erlangen. re a f 

Sehr gute Frage war für Prioritäten, die häufig beträchtlich über den letz⸗ 
ten Courſen bezahlt wurden. Beſonders war für Oberſchleſiſche I)., E. und E. 
Begehr, Lit. F. kaum zu erlangen, Lit. F. 3 % höher (88). Auch die noch 
nicht notirten 4%, % Freiburger kamen mit 86 in den Handel. 

Preußiſche Fonds waren matter, in gutem Verkehr eigentlich nur 5% An⸗ 
leihe, die zu 101 , —101½ umging. Für Quittungsbogen finden ſich ſchwer 
Nehmer, fie wurden zu 101 4 und 4 gehandelt. Die 4½ % Anleihe it % % 
herabgeſetzt (97%). Prämien⸗Anleite mit 115 ohne Angeber, es mußte 2 % 
mehr bis 117 bewilligt werden. Pfandbriefe vielfach billiger, 4% Weſtpreußen 
2 % (88). Poſener Kreditbriefe eben ſo (86). Auch Renten briefe vielfach 
angeboten. 75 ee k 

Die ausländiſchen Fonds, beſonders Oeſterreichiſche, blieben zu herabgeſetzten 
Courſen in gutem Verkehr. Metalliques handelte man 2%, % billiger, ohne 
daß zu 61½ der Bedarf ſich befriedigte; National⸗Anleihe ging meiſt zu 66, 
2% niedriger als 1 um, ganz vereinzelt wurde 654, bedungen, 66% und 
65% ab und zu. Pr. Dezember ſchloß man Prämien zu 70 oder 10 Vor. 
Coupons holten 101—102, 54er Looſe verloren 6% ; Kreditlooſe anfäng- 
lich 53, waren ſpäter nur b's % Thlr. höher zu erlangen. Die Stieglig-An: 
leihen ließen ſich nur 10 reſp. 1 niedriger wies fel die engliſche dagegen 

i olniſche Schatz⸗Obligationen holten den letzten niedrigen 
00 Fl⸗Looſe „ billiger offerirt. 
(Bank⸗ u. H. Ztg.) 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 14. Juli 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen-⸗ Münchener — — Berliniſche 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölnische 


E 
“ 


tieg um 2— 2% %. | 
Cours (8344), Pfandbriefe 1 % theurer, 
Hamburger Vooſe gewannen 4 Thlr. 


r. 
Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 128 Br. Mühlheimer Dampf:-Schlepp- 
101% Br. Bergwerts⸗Altien: Minerva 377% bez. Hörder Hilttenverein 85 Gl. 
inc. Div. Gas⸗Aktien: Continentals (Deſſau) 92 etw. bez. u. Br. 5 
Der Umſatz war heute nicht ſo lebhaft, und die Courſe erfuhren im Allge⸗ 
meinen einen mehr oder minder erheblichen Rückgang. — Als beſonders dhe 
chen find Poſener Provinzial⸗Bank⸗Aktien und Oeſterr. Credit⸗Bank⸗Aktien her⸗ 
v . — Neuftäbter Hütten⸗Alien , 10% bezahlt worden, — 


Berliniſche 450 Br. 


bo 
Sieber Hier ten erbeten RA) a 85% de 


Berliner Börse vom 14. Juli 1859. 


Fonds- und Gold-Oourse. A 5 
Creiw. Staate- Anleihe ½ 97 ½ G. Oberschles. B. 8% 3½% 113½ ba 
Staats-Anl. von 1880 dito G. 8% 3½121 bs. 
52. 54, 68. 66, 67 wo Nie ba. dito Prior. A4. — 4 — 
ito ‚88|4|91, 8. dito Prior. B. — 1314176 G. 
dito 1679] 5 10 ½ 4 % ba. dito Prior. D. — G. 
Stants-Schuid-sch, . 3½/83 U. dito Prior. E. — 6. 
Präm.-Aul. von 1656 3 ½ 16 à 117 bs. dito Prior. E. — 10 88 br. 
Berliner Stadt-Obl. . 4½— — Oppeln-Tarnow | 4 40 B 
Kur. u. Neumärk. 3½ 80 ba. Prinz-W. St.-V.) 2 | 4 fs ba, 
dito dito 495 6. Rheinische. 5 | 4 81½ 4 82 be. 
5 Pommersche 25 87½ br. dito [St.) Pr. 4 
3 dito neus.. 91 5 dito Prior. — | 4 |- — 
a\Posensche .... | 4 I- — — dito v. St. gar| — 3 68 
ü dito Het 1% 3 je Rhein-Nahe-B. — al, 4 43 ba 
dito neue 2 ba Ruhrert-Crefeld| — 1314172 b. 
Schlesiache. . . . wur * Itarg.-Posenen — sa ä:80 ba. 
[Kur- u. Neumärk. 93 6. Thüringer 5% 107 b. u. B 
3 Pommerscho . 493 8. Wilbelma-Bahn ] 04 42 ba. 
5 Pena 5 0 or 4 89 B. dito Prior, . | 4 — 
51 Preussische ... - — — dito 5 l 
[Westf. u. Rhein. | 4 |94 B dito Prien . — N — — — 
2 Sächsische. 4 |9114 B. dito dito — ——— 
7 1 r vo 1 — — er- 
ouisd or 2. Preuss. und ausl. Bank-Aötien. 
Goldkronen — 9. 1 bz. u. G Div. Zz 
£ - 1858| F. 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Vercin| 6% 4 120 B. 
Oesterr. Metall... . | 5 |62 ba. Berl. Hand.-Ger.| 5½½ 4 80 etw. & 81 bz. 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 |92 G Berl. W.-Cred. G. 5 5,92 ba 
dito neue 100 flL. — 53 ½ 4 J. ba. Braunschw. Bub. 6½ 4 5 . 
dito Nat -Anleihe | 5 66 ½,65 3,66 z.uG || Kremer „ 414 a, 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 |108 ı.z. Gohurg Crdtb,A 9 4 62% 6. 
ito 8. Anleihe 5 99 bz. Darmst Zetrei-R | 5 4 88 8. i 
do. poln. Sch.-Obl. | 4 84 ä 83½ bz '\srmat.tabgost. | 5¼ 1 76 4 78 bz. 
Poln. Pfandbrief. 4 — — ’ess Groditb. A| 5½ 421 4 28½ ba. 
to III Em.. . 486 b u 0 Diso-Cm.-Ant- 5, 4 190 a fuß ba 
Poln. Obl, 4 500 Fl, | 4 |88% B zenf. Creditb.- A — | 4 48 4 47 b. u. 0. 
ito #300 Fl, | 5 92½% B Herser Bank 5½ 475 be. u 
dito à 200 Fl. | 22 3. lamb. Ned. Bangs 6 4 181% 
Kurhess. 10 Thlr... | 40%½ B Ver- „ 5710 498 G, 
Baden 35 Fl.. 29½ B. 1 „ 514 186% bz. ex D. * 
- — 5 — eips. - „ - | 4 1624 etw äß4bu.e.D. 
Aotien-Course, Luxembg. Bank | — | 4 176 3 
Dix. Z Magd. Priv.-B. | 4 | 4/78 etw. ba. u G. 
1858 F. Mein. Creditb.-A 64 75 b.. 
Aach.-Düsseld. | — 3½ — — — Minerva-Bgw./A| 2 | 5 37½ ba u B. 
Aach.-Mastricht.| 0 21 & 22 ba. Oesterr Ordtb A| — | 5. 88,890.89 90% z.e.D 
rigen A 1 4 N Pos Prov.-Bank| 447 b. N 
erg.-Märkische 4 176%, ba. Preuss B-Auth.| 7 136. 
BerXin-Anhalter. sh 411% ba. Sebl. Bank- Ver. 5% Fe be 
r * 1 125 ar e Bank 44 20 6 bz. 
— — 5 = 2 f 
ele 0 4 Ric, —— |. 1.1.4. 108 0 
Breslau-Freib, . 85 à 86 be. Weo - E 
Cöln-Mindener .| — 3% 131 3 134%, bz awsterdam 0 re A be. 
Franz. St-Kisub | — 151,150,183 e. D. dito W. tai be 
undw.-Bezbsch.| 11 | 4 130 K Hamburg .... 1. 8. 160. - 
Magd.-Hallicrat.) 13 | 4 | — — ü to0 2 MM c 
Magd.-Wätienb; 4 ba. ond on 3 N. 6 1 0. 
Mains-Ludw. A 5 ½ 493 bz Baris . . % 0.78%, b. 
Mecklenburger 2 | 4 49% 4 %, ba. Wien österr. Währ. a T. 88 nz; 
Münster-Hamm.| 44 - — ie e Ic 2 82% br. 
Noisse-Briexer. 2 | 4 50 ba. Tuxsb urg 2 M. 50 0. 
Nied rschles. — | 4 |92 G. Keipzig W 8 199% b 
N.-Scbi. 7 — 14 ——.— dito . . 42 M99 % . 
NAD. ER I Fr 30% 451% br. Frankfurt a H.. . 2 M. 56 24 0. 
ito Prior. — —— Petersiu .. aW 98 
Oberschles. A. 8% 31,121 bz. Bremen 8 2 * 1015, 8. 


Berlin, 14. Juli. Weizen loco 40—72 Thlr. — l 
34% —35 Thlr., Juli und Juli⸗Auguſt 237. —3474 a bie . 
Br. und Gld., Auguſt⸗ September 3 Y-3BIHu 3,34% Thlt. bez. u. Br., 
34% Thlr. Gld., Septbr. Oktober 56% —37 Thlr. bez., Br. u. Gid., Oliober⸗ 
November 36½—37 , Thlr. bez, November⸗Dezember 3774 —36 7 Thlr. bez. 

Gerſte, große und kleine 30—35 Thlr. 

Dann 15 0 RN 

üböl loco 10% Thlr. Br., Juli 10% Thlr. Br., 10 Thlr. Gld., Juli⸗ 
Auguſt 10—10%, Thlr. bez., 10% Thlr. Br., 10 Thlr. Gld., a ee 
10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld. Septbr.⸗Oktober 10% —10%, Thlr. bez. und 
Br., 10% Thlr. Gld., Oktober⸗November 10 — 10% Thlr. bezahlt und Br., 
10% Thlr. Gld., Nover ⸗Dezember 10% —10% Thlr. bez., Br. u. Gld. ci: 

Leinöl 10% Thlr., Lieferung 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gib. 

Spiritus loco 19% Thlr. bez., Juli und Juli⸗Auguſt 19 —19 J, Thlr. 
bez. und Gld., 192 Thlr. Br., Auguſt⸗September 19% —19% Thlr. bezahlt 
Br. u. Gld., September⸗Oktober 14 —14% Thlr bez. u. Br., 14% Thlr. 

Roggen vielfach ſchwankend, elwas über geſtrige Notiz; 94.450 Wispel. 
Rüböl er und höher bezahlt; gekündigt 1200 Centner. — Spiritus loco 
4, Thlr. ſchlechter, Termine durch ſtarkes Angebot in rüdgängiger Bewegung; 
get, 20,000 Quart. — Hafer etwas feſter ſchiießend; gef, 400 Wispel. 


Stettin, 14. Juli, [Bericht von Gro mann & Co. 
es 0 e * a at 3 e baten pol: 
pr. bez., auf Lieferung 8 „gelber pr. 
53 Thlr. ben, pr Gevtbr.-Oitaber Sapfb, neue Gerte 6h Tir. Bp. Jul Aug 
Noggen höher bezahlt, loco pr. 77pfd. 32—34 Thlr. nach Qualität be ; 
auf Lieferung fd. pr. Juli⸗Auguſt 33 ½ Thlr. bezahlt und Gld., pr. Auguſſ 
G 39 Tur bid bez., pr. Septbr.Oftober 35% —35— 35 Thlr. bez. und 
Ger te a Gi . 9 8 5 
Old. 3 = Ar. 3 pr. Oktober⸗Novbr. 69/7 Opfd. neue ſchleſ. 30 ar. 
Hafer ohne Umſatz. 
Wiunterrübſen loco 59 —60 Thlr. bez. 
Winterraps loco 62 Thlr. bez., auf Lief. pr. Sept.⸗Oktbr. 67 Thlr. Gld. 
Nüvol beſſer bezahlt, !oco 9% Thlr. bez, 10 Thlr. Br., auf Lieferung 
A 1604 —10% Thlr. bez, pr. Oktbr.⸗November und November⸗ 
mber r. bez. 
10% 1 loco incl. Faß 1034 Thlr. bez. u. Br., auf Lieferung pr. September 
r. bez. 
“Spiritus etwas feſter, loco ohne Faß 18 % bez., auf Lieferung pr. 
und Juli⸗Auguſt 17% 4 bez., pr. Auguſt⸗ September 17% % Br., pr. . 
tember⸗Oktober 14% Thlr. bez., Br. und Gld., pr. Ottober⸗November 14 Thir. 


Br., 13% Thlr. Gld. 
London, 13 hin nd Depeläen. 3: Prei 
„Friuli r Prei 
we 1255 a tg unverändert, “ ei, en verkauft, 
mſterdam, 13. 8 en d en ge E 
Oktober L. 8724, br. Novbr, L. 58, Mübol A . 


54 Fl. 


Breslau, 15. Juli. Produften markt Sehr ſchwache Zufuhren 
und Angebot e uter Roggen beuct, wi reife . — 
Weizen, Gerſte und Hafer faſt geſchäſtelos. — Oelſaaten wenig angeboten, Be: 
gehr out, 12 Mari 1 10 1 55 je — 998 et ge 9 keine Pöſtchen 
neuer wei aat zu letzten Preiſen ge „für ro rbe eini e. 
— Spiritus matter, Joco 8 G., Juli 7% B. Ae due a 

Sgr. 


Sgr. 
2 1 — — 
Weißer Weizen. 53 52 50 48 


dito mit Bruch. 
Gelber Weizen 
dito mit Bruch. 
Brennerweizen. 
Roggen 


icken 0... 
52 50 45 Winterraps 
8 42 38 35 Winterrübſen 
46 5 30 25 Thlr. 
Heißen 33 30 27 [Rothe Kleeſaat 12 1132 11 10 
Hafer .. . 33 30 260 Weiße dito 18 11 15 14 
Kocherbſen . 62 60 55 Thymotbee 


% Die neueſten Martiprei * a 
Bunzlau. Beiper, MBeigen 65-927, Sat gelber 52577827 Sar Nog⸗ 
gen 42 7 5 r., Gerſte 33% 40° Sgr., Hafer 3035 Ea . 
e ichen 0 7 RR 7 3 
42% Sgr., Hafer 20—30 . Gar, Roggen 42 627% Ser, Gehe 


Auttererbfen 2555 
W̃ 


* 
„* 
. 
. 


Drud von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


4 


